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DIAMANT
Schmuck • Brillant

GOLD
Schmuck • Münzen • Barren
•Zahngold

SILBER
Schmuck• Barren• Besteck
Münzen • Gegenstände

MILITARIA
1918-1945
Deutsche Abzeichen •
Alte Dokumente

MARKEN
UHREN
Heuer • Omega • Cartier •
Breitling • Jaeger LeCoultre •
IWC • Audemars Piguet •
Rolex •Patek Philippe • u.v.m.

BERNSTEIN
KORALLE
Schmuck • Rohbernstein
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Gemälde • Ikonen • Skulpturen

Der Hauptsitz in Deutschland:
Marius Tsakonis
Kölnische Straße 22-24
41747 Viersen

info@baresundwahres.de
www.baresundwahres.de
Tel: 01 71/8 12 13 11
Büro: 02162/5 789 22 8

Marius Tsakonis Familienunternehmen handelt
seit 90 Jahren. Ob alter Familienschmuck, an-
tike Silbergegenstände oder Erinnerungen an

früher sowie deutsche Militaria, Fotos, Gegenstände aus
dem Ersten oder Zweiten Weltkrieg und andere lieb ge-
wonnene Schätzchen werden durch ihn kostenlos und
unverbindlich imWert geschätzt. Getreu demMotto „Ba-
res undWahres“.

Dabei können die Kunden sicher sein, dass sie einen
fairen und ehrlichen Preis genannt bekommen, der den
wahrenWert widerspiegelt.
Der Inhaber Marius Tsakonis als gebürtiger Grieche ist in
Düsseldorf im Kinderheim aufgewachsen. „15 Jahre hat
dieses Land, was mein Land geworden ist, in meine Bil-
dung investiert – dafür bin ich sehr dankbar und möchte
das mit meiner Arbeit zurückzahlen“, unterstreicht Tsa-
konis, der zeigt, wie gelungene Integration aussehen
kann und muss. Sein wertvollstes Pfand ist dabei das
Vertrauen seiner Kunden.

Deutsches Kreuz in
Gold, Ritterkreuz und
Flugzeugführer ab-
zeichnen. Gesamtwert
€5000-€10000.

Kein Gold, kein Silber
aber dennoch wertvoll:
Rolex Daytona 6265.
Werte von €20.000 bis
€70.000.

Der Goldpreis war noch
nie so hoch wie jetzt!
Der Verkauf lohnt sich.

Diamanten sind einzig-
artig in ihrem Feuer und
ihrem Glanz. Dieser ist 22
Carat von bester Qualität

NL - RENESSEDer Geschäftsführer
Marius Tsakonis steht
Ihnen persönlich zu
Diensten, wie vor Kur-
zem dem niederländi-
schen Königspaar auf
seinem Hauptsitz in
Zeeland bei Renesse.

Ein Teil des Ertrags geht
an unsere gemeinnützi-
geStiftungGGFE.Direkt-
hilfe fürSeniorenvorOrt!

www.GGFE.de

DIENSTAG
01-03-2022

MONTAG
28-02-2022

MITTWOCH
02-03-2022

Tradition seit 1926

BARES UNDWAHRES

Immer erreichbar Hotline: 0171/8 12 13 11
Vorsorge-Fürsorge-Nachsorge

AUFWUNSCH MIT
TERMINVEREINBARUNG!

Buchen Sie jederzeit Termi-
ne für unsere 7 Büros und
weitere 30 Städte auf unserer
Webseite oder per Anruf!

www.baresundwahres.de

Wann: von Montag bis Mittwoch, von 11 bis 17 Uhr
Wo: im „Bares undWahres Büro“, Am Brögel 1a, 42285Wuppertal

(Büro befindet sich auf der 1. Etage mit dem Aufzug)

EXPERTISE & ANKAUFVOR ORT!

EXPERTISE & ANKAUF

DAS OR
GINAL

Bares u
nd Wahre

s

Kosten
lose Ex

pertise

Tradit
ion

seit 192
6

R



EVERGREEN

„Das Stübchen“ der Evan ge-
lischen Kirchengemeinde 
Wichlinghausen-Nächste-
breck ist ein ansprechender, 
jahreszeitlich gestalteter 
Raum mit Tischen, einer Frei-
fläche für Gymnastik und Sitz-
tanz, einem abgetrennten Be-
ratungsraum und einer groß-
zügigen Küche. Die Einladung, 
sich dienstags bis donners-
tags von 14 bis 17 Uhr im Se-
niorentreff am Diek 19 zu 
treffen, nehmen viele Frau-
en und einige Männer im Al-
ter von 68 bis über 90 Jahre 
dankbar an. Auch eine regel-
mäßige Andacht, jeden ers-
ten Donnerstag im Monat 
unter wechselnder Leitung 
von Pfarrer Jörg Wieder, Pfar-
rer Dirk Bangert und Dia-
kon Ulrich Severitt, ist wich-
tiger Bestandteil des Tref-
fens, weil der Glaube und die 
Anbindung in die Gemeinde 
den Gästen sehr wichtig ist. 

„Das Stübchen“ steht Men-
schen aus allen Kulturkreisen 
aus der Kirchengemeinde of-
fen, auch allen Menschen da-
rüber hinaus. Manuela Han-
sen (58) ist exa minierte Alten-
pflegerin mit unterschiedli-
chen Aus – und Fachweiter-
bildungen. Sie wartet sie mit 
vielen guten Ideen auf ihre 
Gäste, baut einfühlsam Ver-
trauen auf und sorgt für Of-
fenheit und Spaß am Mitein-
ander. Das Thema Selbstbe-
stimmtheit im Alter wird bei 
ihr groß geschrieben. Des-
halb werden die Monatsange-
bote im „Stübchen“ mit den 
Gästen nach eigenen Wün-
schen zusammen erstellt. In 
einem Gesprächskreis, so be-
richtet Manuela Hansen, kam 
die Aussage, dass „Das Stüb-
chen“ fast eine zweite Heimat 
geworden ist. Diese Aussagen 
zeigen der Gemeinde Wich-
linghauen-Nächstebreck, wel-

Das dürfte echte Selten-
heit haben: Innerhalb von 
nur einer Woche feierten 
gleich zwei Bewohnerin-
nen des Gemarker Gemein-
destifts an der Hugostraße 
ihren 100. Geburtstag: Den 
Anfang machte am 15. 
Februar Erika Bergmann 
(l.), die seit 1995 in dem 
Haus der Diakonischen 

Den Namen Döring ver-
binden insbesondere 
Wuppertaler Handwer-
ker vor allem mit Werk-
zeug. Als Gründer des be-
kannten Langerfelder Un-
ternehmens „Werkzeu-
ge Döring“ an der Dah-

ler Straße ist der Senior 
vielen Menschen auch 
weit über die Stadtteil-
grenzen hinaus bekannt.
 
Aus der Firma hat er sich 
vor einiger Zeit zurückge-
zogen, fünf Jahre ist das 
nun her. Untätig ist der 
vielfältig engagierte Dö-
ring seit diesem Zeitpunkt 
trotzdem nicht. Zwei Mal 
pro Woche setzt er sich 
ans Steuer eines Lieferwa-
gens der Wuppertaler Tafel 
und fährt damit durch die 
Stadt, um Lebensmittel da-
hin zu bringen, wo sie drin-

gend gebraucht werden. 
„Ich mache weiter, so lan-
ge wie es geht. Es ist wich-
tig, sich zu engagieren. Ich 
habe doch jetzt genug Zeit 
und außerdem hält mich 
das ja auch fit“, sagt Dö-
ring. Zu seinen Aufgaben 

gehört neben dem Fahren 
auch das Beladen des Wa-
gens. „Das sind manch-
mal schon echt viele und 
schwere Kisten, aber ich 
packe mit an. Und wir 
sind ja auch zu zweit. 
Normaler weise sogar 
zu viert, aber Corona- 
bedingt dürfen wir im Mo-
ment nicht mit so vielen 
Ehrenamtlern in einem Wa-
gen sein.“ Aber auch ohne 
Corona- Einschränkungen 
ist es nicht einfach einen 
Wagen mit vier Helfern 
zu besetzen. „Wir suchen 
dringend Fahrer und Bei-

fahrer. Uns fehlen Ehren-
amtler. Wichtig ist natür-
lich, dass die Leute einen 
Führerschein haben, zu-
verlässig sind und sich an 
Absprachen halten. In 
der Regel bekommt je-
der eine bestimmte Tour 
an einem bestimmten 
Tag“, erklärt Döring.
 
Und wenn der ehemalige 
Unternehmer gerade mal 
nicht für die Wupper ta ler 
Tafel unterwegs ist, wid-
met er seine Zeit dem Fuß-
ball. Mittlerweile aber nur 
noch als Zuschauer. „Bis 
vor einigen Jahren habe 
ich sogar noch selbst ge-
spielt, aber das mache 
ich nun nicht mehr“, sagt 
der ehemalige Torwart 
und BVB-Fan.
 
Milka Vidović

chen Stellenwert „Das Stüb-
chen“ hat und wie es dem Ge-
fühl der Vereinsamung bei 
den Gästen entgegenwirkt. 
Das Miteinander funktio-
niert übrigens auch über die 
gemeinsamen Stunden hin-
aus, es finden private Tref-
fen statt, auch regelmäßi-
ge Telefonate untereinander. 
Danach wird das Erlebte im 
„Stübchen“ diskutiert und re-
flektiert und sorgt für inter-
essanten Gesprächsstoff, wo-
von alle Gäste profitieren.
Manuela Hansen ist das of-
fene Miteinander wichtig 
und der Austausch von Erfah-
rungen und Mei nun gen so-
wie der Humor im Alltag.

Auf Wunsch der Gäste wird 
auch über Krankheitsbilder 
wie zum Beispiel Parkinson, 
Schlaganfall oder den Unter-
schied zwischen Depressio-
nen und Demenz informiert 

» Ich mache weiter, so lange wie 
es geht. Es ist wichtig, sich zu 

engagieren. Ich habe doch jetzt 
genug Zeit und außerdem hält 

mich das ja auch fit. «
Klaus Döring
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„Fast wie ein 
zweites Zuhause“
„Das Stübchen“ in Wichlinghausen hat mit Unterstützung von 

Manuela Hansen noch mehr Fahrt aufgenommen. Der Treffpunkt 

für Senioren bietet ein vielfältiges Angebot. 

Manuela Hansen im „Stübchen“. 
Foto: Klaus-Günther Conrads

und diskutiert – Manuela Han-
sen übersetzt dabei die The-
men in verständliche Spra-
che. Auch das leibliche Wohl 
kommt nicht zu kurz. Kaffee 
und Kuchen stehen zu An-
fang bereit und geben genug 
Energie für gute Gespräche. 

Es werden noch zwei weite-
re Angebote im „Stübchen“ 
am Diek 19 gemacht: Unter 
der Leitung von Diakon Ulrich 
Severitt gibt es eine Trauer-
gruppe für Männer. Dieses 
Angebot unterstützt den Aus-
tausch über Verlusterlebnis-
se Dieser Austausch findet je-
den ersten und dritten Don-
nerstag im Monat statt und 
beginnt um 18 Uhr. Anmel-
dung via Telefon 31770890 
oder E-Mail: ulrich.severitt@
ekir.de. Ein weiteres Ange-
bot ist eine Demenz-Selbst-
hilfegruppe für Angehörige 
unter Leitung von Manue-
la Hansen am dritten Mon-
tag im Monat. Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 02 02-
26 47 09 69, E-Mail: hansen@
evangelisch-wuppertal.de.

„Das Stübchen“ im März
Im Seniorentreff „Das Stüb-
chen“, Am Diek 19, gibt es je-
den Dienstag Gedächtnist-
raining. Üblicherweise, von 
Geburtstagsfeiern abgese-
hen, findet mittwochs Sitz-
gymnastik mit Musik statt. 
Am 3. März beginnt der Spiel-
nachmittag mit einer An-
dacht, am 10. und 17. März 
ohne Andacht. Am 24. März 
gibt es Bingo. Zur Teilnah-
me ist eine Voranmeldung 
erforderlich: Telefon 02 02-
26 47 09 69. Die Corona-Hy-
gienevorschriften werden 
angewendet. Neue Gäste 
sind überaus willkommen.
Aktuelle Informationen on-
line: https://www.wichling-
hausen-naechstebreck.de

 Klaus-Günther Conrads

Hausnotruf Wuppertal.
Hilfe auf Knopfdruck.

Mit dem Hausnotruf ist Hilfe nur einen
Knopfdruck entfernt. Für ein sicheres
Gefühl zu Hause, jederzeit. Mehr Infos:

drkhausnotruf.nrw/wuppertal
DRK-Kreisverband
Wuppertal e.V.
☎ 0202/8906117

Zweimal 100 
in einer Woche

Altenhilfe lebt und als hilfs-
bereiter und fröhlicher 
Mensch geschätzt wird. 
1922 in Barmen als jüngs-
tes von fünf Kindern gebo-
ren, hat sie sich bis heute 
ihre Vorliebe für die Oper 
bewahrt und kann sich im-
mer noch für ausgebilde-
te Stimmen begeistern. Ge-
nauso rege verfolgt sie die 
tagesaktuellen Nachrich-
ten und Kommentare.

Am 22. Februar rückte 
dann auch Margarete Haus-
mann (r.) in den Kreis der 
Hundertjährigen auf. Die 
gebürtige Ostpreußin ist 
noch wohlbekannt aus 
dem Café Hausmann, das 
sie gemeinsam mit Ehe-
mann Wilhelm in Elberfeld 

betrieb. Passend dazu gab 
es zu ihren ganz besonde-
ren Geburtstag eine wür-
dige Torte, die sich die Ju-
bilarin schmecken ließ.

Fotos: privat/
Simone Bahrmann

Klaus Döring ist 86 Jahre alt und hilft zwei Mal pro Woche 

ehrenamtlich bei der Wuppertaler Tafel aus. Das macht er gerne 

in seiner Freizeit. Denn für den rüstigen Ruheständler ist es 

wichtig, sich sozial zu engagieren.

Klaus Döring 
packt mit an Wer Interesse an einem 

Ehrenamt bei der Wupper-
taler Tafel hat, kann sich 
unter der Telefonnummer 
02 02-26 44 870-33 oder per 
Mail an ehrenamt@wup-
pertaler-tafel.de melden. 
Infos auch im Internet un-
ter wuppertaler-tafel.de.

Der Langerfelder 
Klaus Döring ist mit 
86 Jahren immer noch 
ehrenamtlich aktiv.
Foto: Milka Vidović
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Steh‘ auf und bewege Dich!
Der Vorstand von „Wuppervital“ besteht aus „Unruheständlern“, die ihre Mitmenschen vom Sofa holen wollen. Verstärkt 
wird das Team jetzt durch Johannes Evang, der über das Zentrum für gute Taten den Weg zur Fitness-Initiative fand. 

und diskutiert – Manuela Han-
sen übersetzt dabei die The-
men in verständliche Spra-
che. Auch das leibliche Wohl 
kommt nicht zu kurz. Kaffee 
und Kuchen stehen zu An-
fang bereit und geben genug 
Energie für gute Gespräche. 

Es werden noch zwei weite-
re Angebote im „Stübchen“ 
am Diek 19 gemacht: Unter 
der Leitung von Diakon Ulrich 
Severitt gibt es eine Trauer-
gruppe für Männer. Dieses 
Angebot unterstützt den Aus-
tausch über Verlusterlebnis-
se Dieser Austausch findet je-
den ersten und dritten Don-
nerstag im Monat statt und 
beginnt um 18 Uhr. Anmel-
dung via Telefon 31770890 
oder E-Mail: ulrich.severitt@
ekir.de. Ein weiteres Ange-
bot ist eine Demenz-Selbst-
hilfegruppe für Angehörige 
unter Leitung von Manue-
la Hansen am dritten Mon-
tag im Monat. Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 02 02-
26 47 09 69, E-Mail: hansen@
evangelisch-wuppertal.de.

„Das Stübchen“ im März
Im Seniorentreff „Das Stüb-
chen“, Am Diek 19, gibt es je-
den Dienstag Gedächtnist-
raining. Üblicherweise, von 
Geburtstagsfeiern abgese-
hen, findet mittwochs Sitz-
gymnastik mit Musik statt. 
Am 3. März beginnt der Spiel-
nachmittag mit einer An-
dacht, am 10. und 17. März 
ohne Andacht. Am 24. März 
gibt es Bingo. Zur Teilnah-
me ist eine Voranmeldung 
erforderlich: Telefon 02 02-
26 47 09 69. Die Corona-Hy-
gienevorschriften werden 
angewendet. Neue Gäste 
sind überaus willkommen.
Aktuelle Informationen on-
line: https://www.wichling-
hausen-naechstebreck.de

 Klaus-Günther Conrads

Alfred Honermann hat ein-
mal gesagt, dass ein Drittel 
der deutschen Bevölkerung 
in Vereinen sportlich aktiv ist, 
ein weiteres Drittel lehnt ge-
sunde Bewegung stillschwei-
gend ab. Das mittlere Drittel 
aber will der Erfinder von 
„Wuppervital“ vom Sofa her-
unterholen und buchstäblich 
bewegen. So hat er sich denn 
2017 auf den Weg gemacht, 
begeisterte Mitstreiter mo-
tiviert und Aktivitäten kon-
zipiert, die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern kostenlos 
angeboten werden. Spon-
soren und Paten sorgen für 
die finanzielle Absicherung.

Und diese Aktivitäten sind 
ausgesprochen vielseitig: 
„Natur und Kultur“ spricht 
alle Generationen an, Ge-
hen und Walken ebenso. „Vi-

tal von Kopf bis Fuß“ sind 
Gymnastik- und Fitness-
übungen. „FunRun“ ist Lau-
fen mit Spaß. Nordic Wal-
king ist wie eine Frischluft-
kur auf dem Scharpenacken. 
Mountainbiken spricht An-
fänger an. Zumba für Frau-
en gibt es im Stadtteilzent-
rum Heckinghausen. „Dog-
walk“ ist ein Hundelernspa-
ziergang. Migrationsprojek-
te ergänzen das Angebot.

Alfred Honermann, „Wup-
pervital-Lotsin“ Meggie Kla-
ßen, Jörg Wiesenberg und 
Klaus Conrads haben ihr Ar-
beitsleben bereits hinter sich 
und genießen ihren „Unru-
hestand“. Johannes Evang 
und Ute Saatmann sind auf 
dem Sprung in einen neu-
en Alltag. Johannes Evang 
ist zweiter Vorsitzender von 

„Wuppervital“ und suchte 
nach 43-jähriger Arbeitszeit 
in einem Unternehmen eine 
neue Aufgabe. Das Zentrum 
für gute Taten half ihm da-
bei. Nach einem ersten Tref-
fen wussten Alfred, Meggie 
und Hannes: „Das passt“. 

Eins von ganz vielen „Wuppervital“-Angeboten ist die Wandergruppe „Natur und Kultur“, hier bei einer Rast im Erholungsgebiet Eignerbach 
bei Tönisheide. Foto: Ursula Conrads

Johannes Evang hat bei 
„Wuppervital“ eine erfül-
lende Ehrenamts-Aufgabe 
gefunden. Foto: privat

Haben Sie sich diese oder ähnliche Fragen auch schon einmal 
gestellt? Auf der Suche nach Antworten in herausfordernden 
Lebenssituationen bieten wir Ihnen Begleitung, Beratung
und Unterstützung an.  

Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf: Tel. 0202 . 4305 124 
hospizdienst@diakonie-wuppertal.de

Was hilft, wenn es ans Sterben geht? 
Wer bleibt bei mir, wenn ich gehen muss? 
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht – 
wie geht das? Wie lange dauert Trauer?

Weitere Informationen auf 
www.hospizdienst-wuppertal.de

Hospizdienst Die Pusteblume . Blankstraße 5 . 42119 Wuppertal

HP_Fragen_Anzeige_91x135mm_210601.indd   1 01.06.21   16:39

Ihr Hörgeräte-Spezialist in Wuppertal-Elberfeld

Ihr Hörgeräte-Spezialist in Wuppertal-Elberfeld

Friedrich-Ebert-Str. 47 · 42103 Wuppertal

www.hoerbar-hoergeraete.de · 0202-37 27 22 0

Gutschein

für einen

kostenlosen

Hörtest

Die Grundidee hat Evang 
längst verinnerlicht: „Allen 
Menschen eine Möglich-
keit bieten, vitaler zu wer-
den, ohne sich einem klassi-
schen Sportverein mit Mo-
natsbeiträgen oder Kursge-
bühren anzuschließen. Da-
zu kommt der Gedanke, 
Integrationsangebote für 
Menschen mit Flucht- oder 
Migrationshintergrund zu 
bieten, damit das Miteinan-
der in unserer Stadt und un-
serer Gesellschaft noch bes-
ser werden kann.“ Organi-
satorische und administra-
tive Arbeiten sind Evangs 
Stärken. Im Hintergrund 
die Strippen zu ziehen, 
macht ihm große Freude.

Das Ziel, kulturelle Un-
terschiede aller Teilneh-
mer, auch vor Zuwande-

rungs- oder Migrationshin-
tergrund, durch eine offene 
Kommunikation und dem 
Kennenlernen untereinan-
der zu fördern und damit 
für ein mehr an Verständ-
nis füreinander zu sorgen, 
ist eine anspruchsvolle He-
rausforderung. Und Han-
nes Evang sprudelt wei-
ter: „Mit ganz viel Spaß 
und Freude sich ohne Leis-
tungsdruck in angeneh-
mer Gesellschaft mit ande-
ren tollen Menschen in un-
seren Gruppen zu bewe-
gen, ist ein ganz toller und 
einfacher Weg zu mehr Le-
bensqualität und Vitalität. 
Wer es nicht glaubt, kann 
sich selbst überzeugen.“

Alle Angebote und aktuellen 
Informationen gibt es online: 
www.wuppervital.de

Bis zum Schluss
auf der Höhe der Zeit
Dönbergs ehemaliger Pfarrer Eckehard Fröhmelt beschreibt in seinem Buch 

„Frühstück mit Schwiegermutter“ das Leben einer starken und kritischen Frau.

Nach 19 Jahren als Pfarrer 
der evangelischen Dön-
berger Kirchengemein-
de zog Eckehard Fröhmelt 
im Ruhestand gemeinsam 
mit Ehefrau Karola 2011 
nach Niedersachsen. Bis 
2019 die Schwiegermut-
ter in Hagen Unterstüt-
zung brauchte. Aus dem 
Plan, für zwei Monate zu 
ihr zu ziehen, wurden 
aufgrund diverser Um-
stände zweieinhalb Jah-
re und eine lange Zeitrei-
se, die er jetzt in Buch-
form festgehalten hat ...

„Es wurde rasch zum 
festen Ritual, beim 
gemeinsamen Früh-
stück ausgedehnte 
Gespräche zu führen, 
die Schwiegermut-
ter Edeltraud ger-
ne nutzte, um ihr Le-
ben Revue passieren 
zu lassen. Was sie berich-
tete, war so interessant, 
dass ich beschloss, es für 
die Nachwelt festzuhal-
ten“, so Fröhmelt zum Hin-
tergrund des Buches. 

Es beginnt in der Nazi-Zeit: 
Schon als Kind stößt der 
1925 geborenen Edeltraud 
übel auf, wie die sogenann-

te „Herrenrasse“ mit 

den Ju-
den umgeht. Doch viel 
Raum zum Aufbegeh-
ren bleibt nicht: Die El-
tern, die einen Geträn-
kehandel betreiben, for-

dern Unterordnung. Sie 
gehorcht, heiratet später 
gar, weil gewünscht, einen 
Frontsoldaten. Doch auch 
wenn sie sich einfügt in die 
Rollenerwartungen der 

50er, 60er und 
70er Jahre, geht 
sie als willens-
starke und kriti-
sche Frau ihren 
Weg: Sie eckt an 
und passt sich 

„Frühstück mit 
Schwiegermutter“, 
erschienenen mit 
der ISBN-Nummer 
978-3-00-070675-2, 
wird vom Autor im 
Selbstverlag vertrie-
ben und kann für 17, 
95 Euro bei Eckehard 
Fröhmelt unter 02 02-
25 32 13 21 und ecke-
hard.froehmelt@ekir.de 
geordert werden. Gerne 
kommt der Autor auch in 

Schulen und zu Vereinen und 
Institutionen, um das Buch 
vorzustellen und als Zeitzeug-
nis im konstruktiven Dialog 
zu besprechen.

Eckehard Fröhmelt hat nachdenkliche und heitere Erinnerungen seiner 
Schwiegermutter festgehalten. Foto: Bube

an. Die Essenz aus diesem 
Spagat: Sie steht fest im 
Leben, das vom christli-
chen Glauben und einem 
ratio nalen Blick für das 
Wesentliche geprägt ist.

Schlaglichtartig beleuch-
ten die Frühstücksdialoge 
viele Ebenen der jüngeren 
Geschichte, erinnern bei-
spielsweise mahnend an 
die Epoche der „Braunen 
Brut“, die Unterdrückung 
von Frauen und die Zeiten, 
wo körperliche Züchtigung 
in Schulen und Elternhaus 
noch legitimiert war. Sie 
erinnern aber  auch dar-
an, dass die analogen Jah-
re von mehr Ruhe geprägt 
waren und durchaus ih-
re schönen Seiten hatten.
  
Es ist beeindruckend, wie 
Edeltraud klug, biswei-
len altklug und gespickt 
mit Humor, im höheren 
Alter vorgibt, wie das Le-
ben funktionieren sollte. 
„Bis zum Tod mit 97 Jah-
ren war sie auf der Hö-
he der Zeit und kannte 

mit Ehefrau Karola 2011 
nach Niedersachsen. Bis 
2019 die Schwiegermut-

zung brauchte. Aus dem 
Plan, für zwei Monate zu 

stände zweieinhalb Jah-
re und eine lange Zeitrei-

form festgehalten hat ...

zu lassen. Was sie berich- den Ju-

Rollenerwartungen der 
50er, 60er und 
70er Jahre, geht 
sie als willens-
starke und kriti-
sche Frau ihren 
Weg: Sie eckt an 
und passt sich 

„Frühstück mit 
Schwiegermutter“, 
erschienenen mit 
der ISBN-Nummer 
978-3-00-070675-2, 
wird vom Autor im 
Selbstverlag vertrie-
ben und kann für 17, 
95 Euro bei Eckehard 
Fröhmelt unter 02 02-
25 32 13 21 und ecke-
hard.froehmelt@ekir.de 
geordert werden. Gerne 
kommt der Autor auch in 

sich aus im Weltgesche-
hen und hatte Zukunfts-
visionen. Eine davon war, 
dass Prinz William in Eng-
land die Thronfolge antre-
ten wird“, sagt Fröhmelt 
schmunzelnd. Dass der 

Pfarrer im (Un-)Ruhestand, 
er ist zwischenzeitlich wie-
der in Wuppertal zu Hause 
und immer mal wieder als 
Schiffspastor auf den Welt-
meeren unterwegs, Details 
aus Schwiegermutters Er-

zählungen stellenweise ei-
ner philosophischen und 
geschichtlichen Fundie-
rung unterzieht, erhöht 
den Reiz beim  Lesen. 

Manfred Bube

Gutes Hören und Sehen aus erfahrenen Händen!

P i e p e r OHG

Berliner Str. 148 – 42277 Wuppertal – Tel.: 66 07 39
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Seniorenbeirat  der Stadt Wupper tal

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen

 – hat eine neue Vorsitzende. Die Gewerkschafterin und frühere 

saarländische Ministerin Dr. Regina Görner wurde von der Mit-

gliederversammlung der BAGSO für die nächsten drei Jahre an die 

Spitze des Dachverbandes gewählt. Sie löst Franz Müntefering ab, 

der die BAGSO sechs Jahre lang als Vorsitzender geführt hat. 

Der frühere SPD-Politiker und Bundesminister hatte nicht erneut 

für den Vorstand kandidiert.

Das Quartiersprojekt „Tuhuus in Langerfeld – Gut und lange leben im Quartier“ hat eine 

Zuwendung aus dem Förderaufruf der Stiftung Wohlfahrtspflege „Zugänge erhalten – 

Digitalisierung stärken“ bekommen. Damit kann das Büro an der Odokaerstraße jetzt 

Senioren ab 65 Jahren aus Langerfeld die Möglichkeit bieten, ihre digitalen Fähigkeiten 

zu schulen oder erst zu erwerben sowie eine Beratung in Anspruch zu nehmen.

Regina Görner dankte Franz 
Müntefering auf der Mitglie-
derversammlung und wür-
digte seine Verdienste. Mün-
tefering habe unermüdlich 
auf das Recht und die Ver-
antwortung der Älteren hin-
gewiesen, sich einzumi-
schen und mitzugestalten. 
Unter anderem tat er das 
auch als Gast beim bislang 
letzten Bergischen Senio-
rentag im September 2019 in 
Radevormwald. Mit Regina 
Görner folgt eine erfahrene 
Sozial- und Gesundheitspo-
litikerin im Vorsitz der BAG-
SO. Görner war von 1999 bis 
2004 Ministerin für Frauen, 
Arbeit, Gesundheit und So-
ziales im Saarland. Sie war 
10 Jahre lang geschäftsfüh-

Seit Dezember 2021 bietet ein 
Team aus haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern und einem 
Referenten nun folgende An-
gebote an: Montags kann man 
in der Zeit von 15 bis 16 Uhr ei-
ne Beratung zu Fragen der Be-
nutzung von Handy- und Smart-
phone in Anspruch nehmen. 
Ehren amtler Nico Wenzel gibt 
in dieser Zeit seine Erfahrungen 
an Ratsuchende weiter. Mitt-
wochs fi ndet alle 14 Tage vor-
mittags das Angebot „Laptop, 
Tablet & Co“ statt. Interessierte 
können ihre Geräte mitbringen, 
das ist aber keine Vorausset-
zung für die Teilnahme. Ulrich 
Storsberg, Mitarbeiter des ASB 
Bergisch-Land, schult an den 
Geräten und klärt Fragen – auch 
Anfänger sind herzlich willkom-

rendes Vorstandsmitglied 
des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB) und 
später in gleicher Funktion 
bei der IG Metall. Von 2000 
bis 2016 gehörte sie dem 

Görner folgt auf 

Müntefering

Wuppertaler Seniorenbeirat: Nächste Sitzung im März

Langerfelder Senioren 

werden digital

Quartiersentwicklerin Anke Kirchmann-Bestgen und Referent Sebastian Schulz freuen sich über die Möglichkeit, 
Senioren Orientierung in der digitalen Welt zu geben. Foto: Tuhuus

Dr. Regina Görner löst Franz Müntefering an der BAGSO-Spitze ab. Fotos: BGSO/Sachs

SPD: Detlef-Roderich Roß (stv. Vorsitzender), 
Doris Blume, Heidi Schlegel  
CDU: Barbara Becker (Vorsitzende), Arnold 
Norkowsky, Ingelore Ockel  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: Ute Eichler-Tausch, 
Ulrike Hörster 

Der Wuppertaler 

Seniorenbeirat

Corona-bedingt mussten die beiden Sitzungen des Seniorenbeirats im November 2021 

und Januar 2022 entfallen. Die nächste ist für Montag, 14. März, geplant. Ort und Zeit 

werden noch bekanntgegeben.

men! Donnerstags heißt das An-
gebot „Digital aktiv – mit Com-
puter, Tablet und Smartphone“. 
Sebastian Schulz, Referent im 
Bereich Medienerziehung, leitet 
die zweistündige Veranstaltung, 
bei der gemeinsam das Internet 
erkundet und mit den Geräten 
geübt wird. Die werden gestellt, 
können aber auch mitgebracht 
werden. 

Zwei ehrenamtlich Tätige aus 
der Nachbarschaft des „Tuhuus“ 
ergänzen das Angebot: Mon-
tags von 10 bis 12 Uhr geht es 
auf der Suche nach schönen 
Fotomotiven mit dem Handy 
durch den Stadtteil, dabei wer-
den auch entsprechende Tech-
nikfragen geklärt. Im April wird 
es zudem eine Veranstaltung 

im „Tuhuus“ zum wichtigen The-
ma Computersicherheit geben, 
bei der Peter Keck sein Wis-
sen zur Verfügung stellt. Unter 
dem Motto „Aber sicher …! IT-
Sicher heit und Datenschutz“ ist 
es ihm ein Anliegen, Senioren 
rund um diesen Problemkreis 
umfassend zu informieren. 

Für die laufenden Angebote gilt: 
Die Teilnahme an allen Schulun-
gen und Beratungen ist kosten-
frei. Alle Angebote fi nden unter 
2G-Bedingungen mit maximal 
drei Haushalten pro Termin statt. 
Die Kontaktdaten werden auf-
genommen und es wird durch-
gehend Maske getragen. „Wir 
wollen mit diesem Angebot Se-
nioren stärken, damit sie eben-
so wie die jüngeren Menschen 

Tanja Jürhs vom Haus Curanum an der Wupper nahm den symbolischen Scheck 
stellvertretend für alle anderen Barmer Senioreneinrichtungen von Sören Diehl (re.) 
und Michael Brühl entgegen. Foto: Volksbank / Bettina Osswald

FDP: Hans-Hermann Bock 
DIE LINKE: Kirsten Gerhards 
WfW/Freie Wähler: Bettina Lünsmann 
AfD: Gisela Neuland-Kreuz 
Weitere Mitglieder: Rainer Keßler (Caritas-Verband), 
Peter Siemerkus (ZWAR), Barbara Werner (DBB), 
Birgit Paziener (AWO Wuppertal), Bettina Schmidt 
(DRK Schwesternschaft), Antijana Luburic (DPWV), 
Anne Simon (Wupperpride), Franz Hesse (DGB), 
Rosemarie Michalski (VDK), Jürgen Schad (VDK), 
Cornelia-Maria Schott (Diakonische Altenhilfe), 

Klaudia-Sabine Strackharn (Jüdische Kultus gemeinde), 
Dr. Thorsten Böth (Deutsches Rotes Kreuz)

Eine vollständige Übersicht der Beiratsmitglieder und ihrer 
Stellvertreter mit allen Kontaktdaten finden Sie im 
Ratsinformationssystem auf www.wuppertal.de

Kontakt: Die Geschäftsführung des Seniorenbeirats 
liegt beim Sozialamt der Stadt Wuppertal, 
Neumarkt 10, 42103 Wuppertal. Kontakt: Tel. 0202 / 563 
23 36, E-Mail seniorenbeirat@stadt.wuppertal.de

mit Hilfe der digitalen Möglich-
keiten den durch die Pandemie 
veränderten Alltag bewältigen 
können“, schildert Anke Kirch-
mann-Bestgen, Mitarbeiterin des 
ASB Bergisch-Land und Quar-
tiersentwicklerin in Langerfeld, 
das Ziel des Projekts. Je nach 
Pandemielage hofft sie darauf, 
dass sich bald auch „Offene 
Treffpunkte“ gründen, etwa ein 
„Smartphone-Frühstück“ oder 
ein „Internet-Café.

Das Programmangebot gibt 
es im Netz unter www.tuhuus-
langerfeld.de/aktuelles
Ansprechpartnerin zu Anmel-
dungen und Fragen: Anke 
Kirchmann-Bestgen, mobil: 
0157-80631213, E-Mail: kirch-
mann@tuhuus-langerfeld.de 

Bundesvorstand der CDU 
an. Regina Görner engagiert 
sich seit 2015 im Vorstand 
der BAGSO. 2018 wurde sie 
zur stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt.

Zahnlosigkeit – Verlust an Lebensqualität?
Völlige Zahnlosigkeit geht regel-
mäßig einher mit einem erheb-
lichen Verlust an Lebensqualität.
Man findet sich nicht mehr
attraktiv, hat Hemmungen und
zieht sich zurück. Viele solcher
Fälle sind der Zahnärztin Katja
Körner bekannt geworden, seit sie
vor 30 Jahren begann, sich
im Rahmen einer außergewöhn-
lichen Spezialisierung intensiv mit
den Gesetzmäßigkeiten der Total-
prothetik zu beschäftigen. Mit
dem zielführenden Verfahren nach
Professor Gutowski ist es möglich,
funktionell und ästhetisch perfekte
Prothetik zu erstellen. Dabei
nimmt Katja Körner sowohl die
Arbeiten am Patienten als auch
im Labor unter Zugrundlegung
ihres Konzeptes der individuellen

Zahnaufstellung persönlich vor.
Implantate sind bei dieser Her-
stellung entbehrlich.
Das Ergebnis sind Prothesen, die
über einen hohen Tragekomfort
verfügen, nicht als Prothesen
erkennbar sind, dem Patienten
Selbstwertgefühl zurückgeben
und somit einen erheblichen
Gewinn an Lebensqualität mit
sich bringen. Der Patient soll ohne
Anwendung von Haftmitteln
schmerz- und beschwerdefrei
essen und wie mit seinen natür-
lichen Zähnen sprechen konnen.

Zahnärztin Katja Körner,
Spezialistin fürTotalprothetik,
Langerfelder Str. 117
42389 Wuppertal
 0202/600188
www.katja-koerner.de

– Anzeige –

Gemeinsam Wandern 
Etwas ändern

info@naturfreunde-wuppertal.de    www.naturfreunde-wuppertal.de

Mitmachen bei den NaturFreunden!
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Tanja Jürhs vom Haus Curanum an der Wupper nahm den symbolischen Scheck 
stellvertretend für alle anderen Barmer Senioreneinrichtungen von Sören Diehl (re.) 
und Michael Brühl entgegen. Foto: Volksbank / Bettina Osswald

Lauer-Stiftung neu aufgestellt

Stiftungsvorstand Sören 
Diehl erklärt die Hinter-
grün de der Benefizak-
tion: Sich oder anderen 
ab und an mal einen 
kleinen Wunsch erfül-
len – diese Freude blei-
be etlichen älteren Men-
schen, die in Alten- und 
Pflege heimen leben, 
versagt. Rente und Sozi-
alhilfe reichen für Pflege 
und Unterbringung, für 
mehr aber nicht. Das war 
schon dem 1981 verstor-
benen Apotheker Willi-
brord Lauer bewusst. 
Der bereits zu Lebzei-
ten als Menschenfreund 
bekannte Mann ver-
fügte in seinem Testa-
ment die Gründung ei-
ner Stiftung. Über sie wird 
der Mieterlös aus Lau-
ers Immobilienbesitz 
alljährlich an bedürftige 
Bewohner Barmer Alten-
heime ausgeschüttet. 
Rund 3,2 Millionen Euro 
hat die Stiftung seit-
dem verteilt. 

Dass die Summe in den 
vergangenen Jahren 
kleiner geworden ist, 

macht Sören Diehl trau-
rig. Der Hintergrund der 
rückläufigen Ausschüt-
tungen: Zum einen werde 
es immer schwerer,
Innenstadt-Immobilien 
angemessen zu vermie-
ten, zum anderen stei-
ge aber auch die Zahl der 
bedürf tigen Menschen.

Die Stiftung musste sich 
im vergangenen Jahr neu 
aufstellen. Nach dem 
plötzlichen Tod von Gerd 
von der Heyde, dem lang-
jährigen Geschäftsfüh-
rer, Herz und Motor der 
Lauer-Stiftung, hat Mi-
chael Brühl (Private-Ban-
king-Betreuer bei der 
Volksbank im Bergischen 
Land) die Geschäftsfüh-
rung übernommen. Ihm 
und Vorstand Sören Diehl 
steht ein fünfköpfiges Ku-
ratorium zur Seite. Es 
setzt sich aus Peter Wie-
le (Vorsitzender), dem 
Volksbank-Vorstandsvor-
sitzenden Andreas Otto, 
Pfarrer Dr. Martin 
Hamburger, Pfarrer Klaus- 
Peter Vosen und Petra 
Homberg zusammen.

Eine kleine Freude hat die Willibrord-Lauer-Stiftung jetzt wieder 

bedürftigen Seniorinnen und Senioren in Barmen gemacht: 639 Bewoh -

nerinnen und Bewohner der örtlichen Alten- und Pflegeheime freuten

 sich über ein kleines Geldgeschenk. Insgesamt schüttete die Stiftung, 

die von der Volksbank im Bergischen Land verwaltet wird, 47.925 Euro aus.

Wer in den wohlverdienten 
Ruhestand eintritt, hat end-
lich Zeit für seine Hobbys, 
für die Enkel oder für ande-
re Dinge, die dem Leben 
Würze verleihen. Viele Men-
schen hätten im Ruhestand 
gerne eine neue Aufgabe 
und regelmäßige Kontak-
te im Alltag. Aber wie fi n-
det man die passende Auf-
gabe? EVERGREEN und das 
Zentrum für gute Taten e.V. 
unterstützen Sie gerne bei 
der Suche nach einer ehren-
amtlichen Tätigkeit. Der Ver-
ein ist eine Vermittlungs-
agentur für Ehrenämter und 
zentrale Anlaufstelle für al-
le, die sich im Tal für die Ge-
meinschaft engagieren wol-
len. Für EVERGREEN haben 
wir wieder eine kleine Aus-
wahl an aktuellen Ehren-
amtsangeboten zusammen-
gestellt, bei denen Sie sich 
engagieren können. Neben 
den Bereichen „Soziales, 
Bildung sowie Leben im 
Stadtteil“ möchte das Zent-
rum für gute Taten in dieser 
Ausgabe seinen Schwer-
punkt auf Angebote im Be-
reich „Nachhaltigkeit, Natur 
und Umwelt“ legen.

Bei den Hausaufgaben 
helfen (Angebot 68861)

Sie möchten sich ehrenamt-
lich längerfristig engagieren 
und sich vor allem für Kin-
der einsetzen? Dann könn-
te diese Aufgabe für Sie in-
teressant sein: Im letzten 
Schuljahr war wegen der Co-
rona-Einschränkungen das 
Lernen für Grundschulkin-
der oft schwer. Vieles muss 
nachgeholt werden. Einige 
haben Probleme, die deut-
sche Sprache zu erlernen, 
andere benötigen Unterstüt-
zung dabei, die Lerninhalte 
zu verstehen oder die Haus-
aufgaben zu bewältigen. 
Die Städtische Katholische 
Grundschule Corneliusstra-
ße sucht deshalb dringend 
Menschen, die einzelne Kin-
der ehrenamtlich betreuen.

Lesepatin im Lesewagen 
werden (Angebot 214251)

Das Nachbarschaftsheim 
hat einen wunderschönen 
neuen Lesewagen einge-
richtet. Hier soll Kindern 
mit schönen und spannen-
den Geschichten die Freu-
de daran vermittelt werden, 
auch selbst ein Buch zu le-
sen. Der Lesewagen soll 
anfangs an jedem Nach-
mittag geöffnet sein, später 
auch vormittags für Kinder-
gartenkinder. Wenn Sie Lust 
haben, Kindern vorzulesen, 
sind Sie bei dieser Aufgabe 
genau richtig.

Fahrgeld für den Bürgerbus 
abrechnen (Angebot 170704)

Der Bürgerbusverein Rons-
dorf sucht jemanden, der 
Spaß an Büroarbeiten, 
Buchführung und Finanzen 
hat. Im Großen und Ganzen 
können Sie sich die Arbeit 
selbst einteilen. Ein beson-
derer Schwerpunkt liegt bei 
der Bearbeitung von Fahr-
geldabrechnungen. Bei die-
sem Angebot können Sie Ih-
re berufl ichen Erfahrungen 
einbringen.

Die Global Gate Tour in 
Wuppertal betreuen 
(Angebot 216513)

Die Stiftung Circular Valley, 
eine Gründung der „Wup-
pertalbewegung“, plant eine 
Tour mit dem Modell des Glo-
bal Gates durch Wuppertal. 
Das Global Gate ist ein mo-
biles Kunstwerk aus 37 Con-
tainern, das das Branden-
burger Tor nachempfi ndet. 
Damit soll auf die 17 globalen 
Ziele der Vereinten Nationen 
zur nachhaltigen Entwick-
lung aufmerksam gemacht 
werden. Für den Aufbau des 
Global Gates und der Infota-
feln benötigt die Projektgrup-
pe Unterstützung, ebenso für 
die Betreuung der Besuche-
rinnen und Besucher. Eine 
spannende Aufgabe für alle, 

die sich zeitlich befristet en-
gagieren möchten und kon-
taktfreudig sind.

Wasserpfl anzen und Fische 
in der Farmbox betreuen
(Angebot 92119)

Sie haben ein Faible für 
Tiere? Der Verein „Auf-
bruch am Arrenberg e.V.“ 
betreibt seit einiger Zeit ei-
ne Farmbox. Sie besteht 
aus einem alten Schiffscon-
tainer, in dessen Innern drei 
Wassertanks stehen. Eine 
professionelle Steuerung 
und Pumpenanlage ver-
sorgt dort die Fische und 
ermöglicht eine Fischzucht 
nach tierschutzkonformen 
Regeln. Für die Betreuung 
der Tiere und Pfl anzen in 
der Farmbox sucht der Ver-
ein ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer. 

Patin oder Pate in der 
„Pfl anzBar“ werden 
(Angebot 34803)  

Oder möchten Sie sich an 
der frischen Luft engagieren 
und mal etwas ganz Neues
 lernen? Dann könnten Sie 
sich in der „Pfl anzBar“, dem 
Gemeinschaftsgarten auf 
der Hilgershöhe, engagieren. 
„Pfl anzBar“ entstand aus ei-
nem einmaligen Projekt der 
Wuppertaler Initiative für De-
mokratie und Toleranz e.V. 
Inzwischen ist sie zu einer 
dauerhaften Gartenoase ge-
worden.Der Verein Sozial-
dienst katholischer Frauen 
e.V. unterstützt und koordi-
niert das Projekt und sucht 
dafür noch ehrenamtliche Pa-
tinnen und Paten, die Kinder 
und deren Familien beim Ex-
perimenten im Garten beglei-
ten und ihnen dabei helfen, 

die Pfl anzen und ihre Stand-
ortansprüche kennenzuler-
nen. Damit Sie das notwendi-
ge Wissen für diese Aufgabe 
bekommen, erhalten Sie vor-
ab eine Schulung zum The-
ma „Naturnah Gärtnern“.

Bitte nennen Sie uns die Ange-
bots-Nummer, wenn Sie sich 
für eines der Angebote inter-
essieren! Das Ladenlokal des 
Zentrums für gute Taten an der 
Höhne 43 ist dienstags zwi-
schen 10 bis 14 Uhr und don-
nerstags zwischen 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Um Wartezeiten 
zu vermeiden, wird eine Ter-
minvereinbarung empfohlen. 
Das Beratungsteam ist auch 
unter Telefon 02 02-94  62 04 45, 
online unter www.zentrumfuer-
gutetaten.de/registrieren und 
jederzeit per Mail über post@
zfgt.de zu erreichen. Internet: 
www.zentrumfuergutetaten.de

Eine gute Gelegenheit, sich über passende Ehrenamtsangebote in Wuppertal zu 
informieren, ist die alljährlich stattfi ndende Ehrenamtsmesse in den City-Arkaden –
 diesmal vom 11. bis 14.Mai. Foto: Markus Quabach

Aktuelle Angebote aus dem Wuppertaler „Zentrum für gute Taten“ 

Passende Ehrenämter 
für ältere Semester




